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Grenzüberschreitendes Gewässer-Monitoring des grenznahen Raumes in der Europaregi-

on POMERANIA 

Auftraggeber 

Landkreis Uecker-Randow, Fachdienst Umwelt, Untere Was-
serbehörde 

Zielstellung 

 Innerhalb der Euroregion „POMERANIA“ wurde beiderseits der 
Grenze (s. Bild) in Kooperation mit den polnischen Institutionen 
auf hydrogeologischer und hydrologischer Grundlage ein grenz-
überschreitendes Konzept zum Monitoring der Gewässer mit 
Schwerpunkt Grundwasser aufgebaut werden. 

 

Methodik 

Das Konzept zum Monitoring der Gewässer soll mittels eines 
dynamischen Modells alle den Wasserhaushalt der Region be-
einflussenden Faktoren erfassen. Die Form des Konzeptes ent-
spricht derjenigen eines digitalen Katasters (s. Bild), das alle 
vorhandenen Informationen in einer geeigneten und modernen 
Version bündelt, mit der die beteiligten Institutionen auch zu-
künftig arbeiten bzw. es fortschreiben können. Das Kataster bil-
det ein multivalent nutzbares digitales Informationssystem, das 
die vorhandenen Elemente des wasserwirtschaftlichen Pla-
nungssystems unterstützt und zugleich zu ihrer Weiterentwick-
lung beiträgt 

Ergebnisse 
Im Rahmen einer zunächst durchgeführten Bestandsaufnahme 
innerhalb des Untersuchungsgebietes auf deutscher Seite (s. 
Bild zur Landnutzung, o. r.) erfolgte zunächst die Datenerfas-
sung hydrologischer, wasserwirtschaftlicher, geologischer, bo-
denkundlicher und hydrogeologischer Daten, der Entwurf einer 
geeigneten Datenbankkonzeption, das Auffüllen der Datenbank 
sowie die Bewertung der Daten in Hinblick auf die weiteren Ar-
beitsschritte. 

Das anschließend erarbeitete geologische Strukturmodell um-
fasst die Erarbeitung geologischer Schnitte (s. Bild) mit grenz-
überschreitenden Schnittführungen. 

 

 

Das darauf aufbauende regionale hydrogeologische Struktur-
modell beinhaltet die zusätzliche Berücksichtigung hydrogeolo-
gischer Daten (z. B. zur Durchlässigkeit oder zum Speicher-
vermögen), die Übernahme bzw. Überarbeitung von (möglichst 
grenzüberschreitenden) Grundwassergleichenplänen, Berech-
nungen zur Grundwasserneubildung, die Bestimmung gebietli-
cher Wasserhaushaltsbilanzen sowie die Visualisierung sämtli-
cher Daten im GIS ArcView. 

Anschließend wurde ein Monitoring-, Bewirtschaftungs- und Sc 
hutzkonzept erarbeitet und das vorhandene, hoheitlich betrie-
bene Messnetz der Gewässerüberwachung bewertet sowie Vor-
schläge zur Erweiterung unterbreitet. Neubaumaßnahmen von 
Grundwassermessstellen wurden vorbereitet und fachlich vor-
Ort betreut (s. Foto mit Bodenproben). 

 

Ergebnisse 

In weiteren Projektphasen wurden Aspekte der Grundwasser-
beschaffenheit, der Lagerung relevanter Schichthorizonte und 
der Grundwassergeschütztheit bearbeitet. Mit dem polnischen 
Geo-logischen Institut in Stettin wurden gemeinsame Feldarbei-
ten zur Konstruktion eines gemeinsamen 
Grundwassergleichenplanes durchgeführt 
(Stichtagsmessungen). Diese Kooperation soll auch nach Pro-
jektende auf der Ebene der beteiligten Verwaltungsinstitutionen 
weitergeführt werden. 
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